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Auf Kalae, Molokai, soll, sich ein noch größerer Phallus als dieser befinden. Die Grund
form des Steines ist wohl eine natürlich basaltische; diese Form findet sich häufig bei den
Küstensteinen. U1

VI 8382. Anaana-Idol. Abb. 28.
 Aus hartem Holze, Hockende Stellung; geschlechtslos. Die sagittal über den Kopf

sich hinziehende Kammleiste hat sieben vertikale Einschnitte; an der vorderen Zacke ist
ein Büschelchen roter Federn von einer Drepanidenart angebunden. Die Figur steht auf

Abb. 28. Anaana-Idol. 11 cm hoch. Abb. 29. „Idol“.
16,5 cm hoch.

Abb. 30. „Idol“.
Länge des Gesichtes 55 cm.

einem viereckigen Sockel, dessen unteres Ende abgebrochen ist. 11 cm hoch. Fundort
nicht angegeben. ,,Als das Idol aufgefunden wurde, trug es ein von Insekten zerfressenes
Malo von grauem Faserstoff, von dem noch Spuren vorhanden sind. Es ist dies ein Anaana-
Gott, und er diente zum Hervorrufen von Krankheiten der Ernte wie der Hausgenossen.
Zu ersterem Zweck wurde er vomKahuna für einen Tag oder eine Nacht in das Erdreich der
Süßkartoffelpflanzung oder in das Dach der Hütte des zu Verhexenden versteckt. Damit
der Bann wirksam sei, mußte der Anaana-Kahuna zugleich im Besitze eines Teils des Kör
pers des betreffenden Opfers sein. Es genügten Exkremente, Sputa, abgeschnittene Nägel
des betreffenden Opfers; auch ein Stück des Kleidungsstücks, das lange direkt am Körper
(Malo) getragen war. So werden auch Zigarren- und Zigarettenstummel eines Chiefs sehr sorg
fältig entfernt, damit sie nicht zur Anaanainfizierung benutzt werden. Als Opfer dienten
beim Anaana bestimmte Teile vom Schwein, hauptsächlich die Lunge, Akemama, und ganz
bestimmte Teile der Därme, Naau, dann noch Awa und, wenn vorhanden, Stücke des
auf Molokai gewachsenen Giftbaumes Kalaipahoa,“ 1


